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Ktavt - unv lanvrechtliche Verlautbarungen.
si;. /.53. (3) N r . y o H ä " . K.

E r k e n n t n i ß .
Von dem f. k. vlrelnten Gefallen- I n -

spectorate Lachach, wird wlder Simon Luter-
schcg, angeblich aus Franz, im Bezirke Öfter«
nntz, nachstehendes Erkenntniß geschöpft. —
D a derselbe fick über den leaalen Bezug, der
ihm am 22. Mac i ä 3 o , zu Oberlalbach abge-
nommenen zwanzig sechö Pfund Kaffch, im
Schäyungswerthe von Is t . 28 kr., mcht auszu-
weisen ucrmag, su w,rd gegen chn, na.b den
§. i 3 , 48, ^9, 56, 86 und 102 , dcs Zollpa-
tentcb vom Jahre 1/39, und nach dem ,llyr.
Gubermal-Cirkulare, vom 29. Ju l i i 6 i ^ ,
Z. 9 9 ' 1 , nebst dem Verfalle obiger Waare
auch der Verfall des doppelten Schätzungswert
thes derselben mit 6 ss 56 kr. verhangt. D»e-
seS Erkenntniß wi rd , well se»n gegenwärtiger
Aufenthaltsort Ntcht ausgcmittelt werden konn-
te, mtt dem Beisatze öffentlich bekannt gc«
macht, daß/ wenn derselbe binnen drei Mona-
ten , vom Tage der dritten und letzten Ein-
schaltung des gegenwärtigen Erkcnnlnlsses in
den Zeitungsdläticrn sich nichl melden / und
»nncvhalb dlcser Frlst weder den Onadenre.
kurs del dem gefertigten Inspectorate eln-
brlngen, noch dle k. k. Kammerprocuratur bei
dem hiesigen k. k. Gcadt ^ und Landrechte auf»
ford.rn sollte/ bas wider ihn gefällte Strafer-
kenntnch «n Rechtskraft erwachsen werde. Da
bcrselbc übngenS zur Deckung der Etrafe
10 ft. 24 kr. amtllch hinterlegte, so steht es
ihm frei , nach Abschlag des ohlgen Betrages
v'>m 6 ft. 56 kr. den Rcss m»t 3 ft. 28 kr. bnm
k. k. Magaziris-Amte Oderlalbach zu beheben.
^ Lalb^ch am iZ. Apr»! l833.

0 ^ I k ^ M " Verlautbarungen.
3-^3. (3) I .Nr. 4S9.

^ E d i c t .
Von dem Ne,irksgerickte Weirelberg w,rd den

Gregor KoSleutfchec'schen Kindern hiemit bekannt
gegeben: Gs habe wider sie Herr Dr. Joseph Orel,
alö Vertreter der Manin Koüleucfcder'scden (3on<
culömasse, das Gesuch um Verständigung der (Kon,
curstlössnung auS Anlaß der für dieselben auf t»er
Oonculörcalilät intabulilten Forderung pi. 204 ft.,
ouü dem Schuldscheine/ lläo. 9. October 1600 hier-
ons eingebracht.

Da nun teren Ausentdaltsort diesem Gerichte
unbekannt ist, und dieselben vielleicht aus den l. t.
Eldländeln abwesend seyn tonnen, so hat man zu

ihrer Verldeidi^una, auf deren Gefabr und Ka«
sten den Herrn Lriftoph Tertschca zu Weixelburg,
als Vurator austiesicNt/ dessen die Gregor Kos«
lcutscdcl'sä)en iiinder zu dem Ende clinnert roer«
den, damit ĵ ie zu rccl'ter ^eit selbst erscheinen und
dem bestlmmccn (Zulator ihre Behelfe mittheilen,
oder slid einen andern SaHwalter benennen und
anher namhaft machen, überdaupt aber die gesey-
Nä'cn Weac arlrecen, n îdriq?ns sie sich die Fol»
gen der Beradsäumung selbst dcizumessen haben
werden.

Beztltsaericht Weixelberg am ,. April ,833.

Z. 470. (2) 26 I . Nr. 214.
G d l c t.

DaS Beiiissqericdt der h,rlscbast Schnecberg
macht tund: OS <ei dem seit i3 Jahren unwissend
wo b-esindlichcn Jacob Roßmann von Großberg,
wegen '^elwaltuna fcincb daselbst gelegenen halben
hubgrundcs der Matlhäul' Drobnuscl) aus Großob»
lack, als Curator aufgestellt, rrorcn derselde mit
dem Bedeuten verstäneiqet n i rd, daß der aufge»
steüle Kurator die Bcräußerunq seines hubgrun-
deg eingeleitet hat, und daß es demselben frei
ftchet binnen orci Monaten eine andere Verfü»
gung damit seinem gedachten Eur^lor vorzuzeich-
ncn, sich einen andern Sachwalter zu bestellen, oder
selbst zu erscheinen, um so gewisser, als rridrigens
er die Folgen sich, selbst zuzuschreiben haben wird.

^Hezirtsgericht Schneederg den ,5. April ,653-

'ZT^UT^'sl) Nl. 462.
E d i c t .

D^K Beziiks»Gericht der Herrschaft Nassen«
fufz hat über vorgekommene Anzeige und hierüber
gepfiogene Untllfuchung den Franz Zhudovar, von
Rina, / geriHtliä) ais Verschwender zu ertlären,
demselben die Verwaltung seines Vermögens ab»
zunehmen, und ihm den Joseph Smreter von Sal.
loch, als Ourator zu bestellen für nöthig befunden.
Was hiemit zur ^gemeinen Kennlniß gebracht
rvird.

Bezirksgericht Nassenfuh am 12. April »833.

Z. 467. (2) Nr. 20,4.
E d i c t .

Von dem vereinten Bczirlsaerichre Münken»
dorf wird hiemit besannt gemacht: Ss sei übel
Ansuchen deö 3^lallin Kunst von Hnoschet, wider
Joseph GoNob van Podgier, wegen aus dem wirlh-
schaftsamtlichen Vergleiche vom 23. April »L3,,
an Darlehen schuldiger 90 ft. sammt Anhang, die
executive Fcilbietunq der ,n die Grecution gezoge«
ncn. gerichtlick auf ,22 ft. geschätzten Fahrnisse,
darunter zwei Kübe, cin Stier uno e'n Pferd/ und
der VpttolsaMt N t l i n , »ud Rect. Nr. 69 dienst,
baren, zu Pol ier liegenden, gerichtlich auj 2, »1 fl.,
20 lr. betheuerten Ganzhude, sammt An, und Zu«
gehoi dlrrllllget, und die Bornahme delselben auf
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den » l . A p r i l , , l . M a i und »3. Jun i d. 3 - , je«
desmal zu den gewöhnlichen Vormittagsamtsstun,
den in I^uca Podqier, im Hause des (Zxecuten in
der Ar t , daß del jeoer dieser drei Tagsa^ungen zu»
forderst die Fährnisse, und nur in dem Falle erst,
als diese entweder gar nichc, oder doch nur um of-
fen unzulängliche Erlöse an Mann gebracht werden
konnten, jedesmal sogleich und unmittelbar darauf
die Ganzhude zur FeUbietung gebracht werden, und
mi t dem Beifaye anberaumt, dah diejenigen Fahr-
msfe und die Ganzhube,' wenn sie bei der er«
lien oderzwetten Tagsayung nicht wenigstens um den
erhobenen Schahungswerch an Wann gedracht wer«
den tonnten, bei der dritten auch darunter zugeschla»
gen werden würden.

Dessen werden die Kauflustigen hiemil mit
dem Anhange versündiget, dah lie die Cchäliung,
den Grundbuchb.Extract und oie Licitationsde^ing»
nisse, vermöge welcher Letzteren jeder Mltbleter
der Ganzhube >o ojo des SchähungSwerthes, î er
Grsteher aber den fünften Theil des Meistbotes.
sogleich aber zu Handen derLicttations«<Zommission>
zu erlegen haben w i rd , tägl'ch zu den gewühnli«
chcn Amtsstunden hierorts einsehen tonnen.

Bezirtsgericht Müntendorf den g. März iä53.
A n m e r k u n g . Aachdem dei der erstcn Feil«

bietungstagsahung nur einige Fahrnisse au
Mann gebracht worden sind, so wild in An«
fehung dcr mehrern und del Realität zur
zwetten geschritten.

BenisK^erichtMüntendors ten »». Apr i l iL33.

^z. 465. (2) 3ir. LZH
E d i c t .

Van dem Aezirts-Gerichte des Herzogthums
Gottschee wird hiemu allgemem bekannt gemacht:
SS feie auf Anlangen des Heorg Perz, von H t .
Marein in T te iern , durch den Bevollmächtigten
Herrn Johann Barthelme von GottsHee, in die
executive Versteigerung der Michael Obermann»«
lchen Realitäten, haus Nr . Ü2, zu Gollschee, we»
gen aus dem Urtheile vom 4« September !Ü5», jchul«
digen 471 ft. 53 tr. W . W . c. 5. c. gew'lliget, und
es seien zu deren Vornähme die Tagsahungen auf
den 6. M a i , Z. Jun i und 2. Ju l i d. I - - jedesmal
Hormittags um 9 Uhr zu Gottschee mit dem Bei-
sätze angeordnet warden, daß, wenn diese Reali«
tälen weder bei der ersten noch zweien Tagsahung
um oder über den gerichtllä) erhobenen Hchäbungs«
werth pr. 552 ft. an Mann gedracht <rerdcn tönn»
ten, selbe dei der dritten auch unter oer Hchäyung
hintangegeden, werden würden.

Hezirksgeiichl.Goltschee am 2. Apri l ,853.

Z . 4? 3. Ä
, K u n d m a c h u n g

der N a d e l o u r e n i m stäno. T o b e l b a d e .
I m steyerm. stand. TobelbaLe nächst Grätz,

rvird die Ordnung der cießjähngetl fünf Nadetou»
rcn folgendtrmassen S ta t t haben:
Die erste Tour vom »4- M a i bis einschliehig 6. I uny

^ 2 4 Tage. '
Die zweite Tour vom 8. J u n i bis einschließig , .

' Ju l i --- 24 Tage.
D»e dli«e Tour vom 3. Ju l i bis einschließig 26.

Ju l i ^ 2 4 Tage.
Die vlerte Tour vom 2g. J u l i bis einschließt 2».

August - ^ 24 Tage.

Die fünfte Tour vom 23. Auguss bis e'lnschlicßig
12. September 21 Tagc.

Zur Vermeidung jeecr llnordnung wird er«
sucht, die BesteNunqen sowohl für die Zimmer
in den ständischen Gebäuden, a!s aucb für die eben«
falls für Kurgäste bestimmten Zimmer im frciherr«
lich v. Mandcl'fchen Gcdäude früdzeitig qenug dei
dem provisorischen Director der Badeanstalt, Hrn.
D r . Oarl Gonupp, wohnhaft bis »!. M a i im er»
fien Sacke, Nr . 220, später aber im ständischen
Todeidade selbst, gefälligst zu machen.

Die Preise der Zimmer sind nach Verschieden«
h«itl ihrer Gsöße und Beschaffenden zu 3c>, 24, 20,
»6, t4 , ,2 und 10 lr. L . M . täglich/ >rie solches
der zu Jedermanns Ginsicht im Orte Tobclbad
angeschlagene Tariff enthält, und auck bei oem
provisorischen Director näher eingesehen werden
tann.

Die greife der Bäder, Bettfornituren und
Wäsche sind für das laufende Jahr folgendermaßen
in E. M . bestimmt.

Die ,Badegöst.' bezahlen:
2.) für eine Had<tour im Gehbade von 2»

Tagen ,. 7 ss.
detto detto von 24 Tagen . . . . 6 ss.
(Deren Söhne und Töchter unter »4
Jahren die hälftt.)

d ) für ein warmes Bad im Gehdade . 16 kr.
c.) für ein warmes Bad in tupf. Wanne »6 kr.
ll.) für ein warmes Bao in holz Wanne »4 tr.
0.) für ein tatteö Bad im obern Ursprünge 4 l l .
l.) für die Füllung eines GimerfaßeS mtt

Nadwasscr 4 t t .
8.) für den jedesmaligen Gebrauch eines

VaLhemees oder Mantels 4 kr.
l i ) detto detto eines AadedcintleideK . . 2 kr.
i ) oetto detto eines Leintuches . . . . 2 t r .
k.) cctto dctto eines Handtuches . . . . » kr.
1.) für ein vollständiges feines Bett täglich 6 ts.
in.) deno detto ordinäres oeUo . . . . 4 l r .
n.) für dic Htttllung auf zwei Pferde sammt

Remise L fr.
Bei dieser Gelegenheit wird auch zur allge«

meinen Kenntniß gebrackl, daß jene armen Kran-
fen, welche oen unentgeltlichen Gebrauch ecs To«
bcldades mit oder ohne UtUcrfunfc und Vervste«
ftung zu erkalten wünschen, î ce mit ten aeztll«
chcn und Dürftiqfsitszeugnisscn belegten Gesuche
längstens biS 1. M a i d. I . bei der st. st. Perork.
neten 3t«'!1e einzureichen haben, widrigenö auf
später e'.ntommcnde Gesuche keine Rücklicht genom«
men werden wird.

Gräh den n . Apri l i633.

Z. 469. (2)
A n z e i g e de r P r e l s e ,

welche sowohl für Q u a r t i e r ' B e q u e m -
l i c h k e i t als auch K o s t u.,d B a d e n m den
hiessen, im Königreicke C'oanen, unwcit der
S l a d t Waraedm, Ueaenden, und an das hoch'
wüNlge Agramer D o m - Capitel gthön^en
T ö v ^ y e r B a d e r n fur daö Jahr i 8 3 )
festgeseht w o r d m sind.
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l 3 . M .

Q u a r t i e r , P r e i s e : ^ ! — ^
z.) F ü r ein Zimmer im ersten Stocke, gegen den P l a t z , deren N r . 10 sind, w i t l

emer Bettstatt und dazu gehörigem Be t tzeug , a l s : einem Sirohsacke n m frischem
S t r o h e gefül l t , emer Ma t ra t ze , zwei Leintüchern, emer Decke und emem Haupt»
klssen bestehend, sammt andern erforderlichen M ö b e l n , w n d täglich bezahlt . — 24

^ l ^ . F ü r die Z immer unter N r . 5 und 9 w i r d taglich bezahlt — 3 o
2.) F ü r ein Z immer auch,m ersten S t o c k e , aber gegen den G a r t e n , deren N r . 10

sind, eben so wie d>e obengenannten m ö b l i r t , w»rd täglich bezahlt . . . — 2 0
3.) F u r e»n Z immer im zweiten S tocke , gegen den P la tz , deren N r . , 3 sind, eben

so wie ,m ersten stocke mit gehörigen Möbe ln versehen , w n d taglich bezahlt . — 20
M ) . D ie Zimmer unter N r . 28 und 32 werden bezahlt taglich m i t . . . . — 26

«.) F u r em Zimmer lm nämlichen zweiten Stocke, gegen den G a r t e n , deren N r . 10
sind, alle jo wle dle vorgemerkten gehör.g eingerichtet, lst täglich zu bezahlen — »6

5.) F ü r cm Hlinmer be» den Sch lammbäde rn , welches so w»e die vorangemerkten
vollkommen möol l t t l s t , und deren N r . 2 bestehen, sammt dem Gebrauche der
dabei befindlichen Küche , lst täglich zu bezahlen — 2ä

S p e l s e n :
6.) F ü r ein M t t t s g m a h l an der ersten Ta fe l von 6 Speisen und V r o d . . . — 3o
7.) F ü r ein Nachtmahl an der ersten Ta fe l von 4 Gveisen und B r o d . . . — i 3
8.) F ü r ein M l t t a g m a h l an de^ zweiten Ta fe l von 5 Speisen und B r o d . . . — 22
9.) Hier nnrd Nachts gegen «Dvelszettel um billige Preise gespelset « . . . « —

. . . . . . . —40
" . ) " « Nachtmah l „ 4 „ „ ^ ^ . 2/ .
12.) M l t t a g m a h l im allgemelnen Gastzimmer von 4 Speisen und B r o d . . . — 16
i 3 . ) „ ^der Domestiken von 3 Speisen und B r o d . — 12
54.) Nachtmah l f ü r Domestiken von 2 Speisen und B r o d '. — 8
, b . ) M i t t a g m a h l von 6 Speisen und V r o d in der Sch lammbadwohnung . . ^ - . 3 0
16.) Nachtmah l von 4 Epezsen und V r o d i n der Sch lammbadwohnuna . . _ _ _ , «
17.) E»ne P o r n o n gesattelte Zusve,s . . . — ^
»3«) Eine P o r t i o n eingekochte S u p p e m i t Ey . . . . ^ . . ^ ^ ' ' 3
19.) Eine P o r t i o n eingekochte S u p p e ohne Ey . . . . , . ' ' ^ ' ' — , ' !
20. ) Eine Schale Kaffee mi t oder ohne Obers sammt S e m m e l oder "K ip fe l .' .' — a
2 l . ) Um eigenen Kaffee zu kochen, sind m jedem Stocke bequeme Küchen i n Ber'eit-

schaft, f ü r welche sammt nöthigem Holze wöchemllch bezahlt w i r d . _^
Al te uno neueWeme von verschiedener Q u a l l t a t , wie auchLtqueuvs, sind um 'b i l l i ae !

Preise bei dem Gastgeber zu bekommen.
F ü r S t a u u n g e n und Fourage w i rd auf 's Beste gegen bill ige Preise gesorgt

B a d - T a x e .
. ^ . . I m W a n n e n - B a d e .

s s> " " ^ n beliebig m i t abgekühltem M i n e r a l - W a s s e r und stündlich abgewech.
/5 Wasscr zu gebrauchendes, mi t Wäsche versehenes B a d m W a n n e n ,

_ . ,. , ^, I m C 0 n st a n t i n ' i -' B a ' d e. ^ !
^ . ^ . ' ^ berrschaftllches B a d , (außer dem herrschaftlichen Gebraucht) f ü r i

/^.) Unter N r . 2 , 3 , 4 , 5 und 6 f ü r jedes Baden . . . ' . ' . ' ' ' ' ^ ' ^ !
5.) Unter N r . 7 und 8 , Gesellschaftsbäder, f ü r jedes Baden . ! " ' ' ' ^ ^ l

I m I o s e p h i - B a d e . ^ ' ' ' < ' ^ 2 »
6.) Unter N r . 1 , 2 und 3 fü r jedes Baden . l
7-) Unter N r . ä und 5 sind allgemeine und freie Bäder . . . . ' ' ' ' ' ^ ^ g

I m S c h l a m m b a d ? . ^ " ß
^>) Untcr N r . 1 und 2/ ohne Wäsche, w u d bezahlt . . . < > 1
9<) Unter Nr. 3 ,st, für Arme fru . . - . . ' . ' . ' . ' ' i H __ß
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Die Ordnung des Badens bleibt die vor-

einjahrige, welche selbst in den Nadern und >m
Wnthshause gelesen'werden kann, jedoch mit
dem Veisatze, daß das Stiefel« und Schuh-
putzen, wie auch das Trocknen der Wasche m
Zlmmern und an Fenstern durchaus verboten
ist. Um aber das Trocknen der Badwäsche und
Rollen genau zu besorgen, hat der Gastgeber
eigene Waschermncn d,azu aufgenommen, wel-
che die Wasche unter strenger Verantwortung
Und Schadloshallung gegen eme Bezahlung
von 2 kr. E. M . , für jedwelchen Tag und Gast
gerechnet, zu besorgen, w«e auch andere feme
und Putzwasche, sauber und ordentlich gegen
eine billige Bezahlung zu waschen und zu ble-
geln verpflichtet seyn werden, daher auch nur
der bestellten Wäscherinn die gänzliche Besor-
gung der Wasche zu übergaben lst.

Man schmeichelt sich mit um so zahlreiche-
rem Besuche der uerehrungSwürdigsten Gaste/
und verspricht ergebenst, daß man auf's eifrig-
ste beftußen seyn werde, alle möglichste Ord<
nung , Reinllchkcic und schnelle Bedienung zu
gewahren. ,

N L . Die ?. I ' . Badgaste belieben sich wegen
Vormerkung der Wohnung,m Badgasthause,
entweder an d,e herrschaftliche Kanzln zu Top«
lltz, oder an den Gastgeber selbst, Herrn Joseph
iokmayer, zu verwenden.

Gegeben aus der herrschaftlichen Kanzlei
des hochwürdigen Agramer D o m , Capitels zu
Töplitz am 5o. März i 3 ) ^

Z 4 6 i . (3) ^ ,

bürgerlicher Kürschner und Kap-
pelmacher von Laibach, empfiehlt
sich auf den künftigen, den 23.

d. M . fallenden
AeuMdtler Markt,
mit ctnem wohlassonirten Lager
von den modernsten Kappen zu
den billigsten Preisen.

Er macht auch kund, daß
er allerhand Wildwaaren, als:
Baren, Füchse, Marder, Wi ld-
katzen :c. einkaufte
Z. ä7ä. ( i )

Ein Pferd, Rothschimmel, Wallach, 4
Jahre a l t , i ^ Faust hoch, zum Fahren uno
Ril lcn abgedichtet, ist sammt einnn ems^an-

nigencompletten, fast neucn Kaleschg eschirr, bil-
lig zu verkaufen. Selbes ist ;u sehen beim
Lohnkutscherund Wi r th Stephan, am Kloster-
fraucnplatze, N r . I i .

So eben ist erschienen und in I . A. Edlen
v. K l c i n m a y r ' s Buchhandlung m ^laibach,

neuer Mark t , N r . 221 , zu haben:

Nie heiligen Merge.
v o n

Zsoß. Ommanuel ^7eith,
Weltpriester und Domprediger an der Metropvlitankirche

zum heil. Stephan.

E r s t e r T h e i l .
6. W i m , 1833. drosch. 1 fi. Conv. Münze.

Vsn demjelben Verfasser ist vor Kurzem er-
schienen :

NAs ?7atep Mnser.
Z w e i t e v e r b e s s e r t e A u f l a g e .

3. Wien, 1952. broschirt 1 st. Convemions-Münzl.

V e r s u ch
e i n e r

systematischen D a r s t e l l u n g
der f i e b e r h a f t e n

AoltzMraMheiten
nach medicinisch-poli;eilichen Grundsätzen.

V o n

V5eorg Mathias Kz»orer
Vr-^der Medic,n, M^qi^r der Geduvts), lfe und "5 k.

Krcisphysiküs in Klagcnfurc.
gr. 9. Wien, iä)3. Prels: ^ fi. C. M.

Die aus langer u:id vielfacher Erfahrung" bec>
vorgegangene systematische Behandlung eineö Gegen«
stanbeg, welcher als der bei weitem tüchtigste in d i t
gesammten ÄiiediolN und als einer dec beachcungslvu«,'»
digüen in ber̂  politischen Staaisverivallui iK sich be--
wüh l t , muß für jeven ?lrzr und für jeden öffentlichen
Sanitätsbeamten als eine um so wichtiger? Erschein
n ing angesehen werden, als durch dieses Werk " " ^
Ver Grund ^u seinem Wirkungskreise gelegt " " ^ "
kann, den die vielfachen Zweige der mcdicinischen P o .
l izei, und der bis nun noch so wenig beachteten und
doch sin das allgemeine physische 2Lol)l so vlel bedeu»
lenden Polizei c>e: Medicin bedi,,^«"-

M a n glaubt demnach, daß daS gesummte S a n i .
tät'P^rsonal eine Arbeit mit Zufriedenheit aufnehmen
dürf te, wo diesen überaus anziehenden Zwecken zu
entsprechen gesucht w i r d , und wo eben so die Neuheit
so mocker Ansichten als der W e n h , daß dieselben
der Er fahru 'g ihr Entstehen verdanken, zede wettere


